
Anton(ius)

(TS Altb.Heimatp. 44 (1992) Nr. 39,21).- 
lb Antonius von Padua (Fest 13. Juni), Predi­
ger, allg. angerufen zum Auffinden verlore­
ner u. versteckter Gegenstände, Patron der 
Eheleute (ZVkde 1 (1891) 297).— Heiliger 
Anttanö! „Ausruf des Abscheus, des Stau­
nens" Passau.— Scherzverse: Hailögar An- 
tänö, Laß’s Kinderl nöd fäjn! Du ko(n)st as nöd 
büaßn, du ko(n)st as nöd zäjn Landau; Du Hei­
liger Antani, Koa Gejd han i, Bai i oans ha(n), 
Bring Vs glei wieder a(n) Passau.
2 Vorn. Änton.— Kurzf.: Gesamtgeb. Dane, 
-a-, Done, T-, ferner Toani (LL), Däuni (FDB), 
Dänl (TS; FDB), Tonerl, D-, auch -d- (FFB, 
IN, M, TS; PA; R), Danei (BGD; W OS).- 
Scherzverse: Täni Lemäni, Bomarandschn 
gugu, a schwarza Schearz Brod is ma liawa wia 
du! Reisbach DGF, ähnlich NB vereinz.; Toni
-  Lemoni, Friß hoaße Maroni P o l l in g e r  
Landshut 328.— Im Wortspiel mit — danw- 
hin "hin’ : Wenn da Dani nöd danigeht [weg­
geht], Renn i an Dani dani daß der Dani dani 
fallt Passau.— In Hausn. °NEW.
3 schlechte Laune: Danl „Zornausbruch" Der­
ching FDB; Däa haout sein’ Dane „schlechter 
Laune sein" 2Sin g e r  Arzbg.Wb. 49.
4 °dr Anton „scherzhaft für Mond" Gutten-
burg MÜ. — Syn. — Mond.
HDA 1,503-507; 3LThK 1,786-788, 791 f.
Schm eller  1,115, 609; Z aupser  77.
WBÖ 1,262-264; Schwäb.Wb. 1,275; Schw.Id. 1,350f., 
XIII,261-264; Suddt.Wb. 1,425 f.
Br a u n  Gr.Wb. 16; Ch ristl  Aichacher Wb. 202; K onrad  
nördl.Opf.52; Rasp Bgdn.Mda. 45; 2Sin g er  Arzbg.Wb. 
49.
S-72A16.

Abi.: Antonier.

Komp.: [Pfotschen]a. Mensch mit übergroßen 
Händen: Pfoatschntoni Rothenstadt NEW.— 
Zu — Pfotsche "Pfote’.

[Bläschen]a. Mensch mit Glatze (— Blasche), 
OP vereinz.: Plaschndaoni Vilseck AM.

[Platten]a. dass., OB, °OP, OF, MF vereinz.: 
Blattndani Lauterbach REH.

[Bock]a. Teufel: Bocktoni Sc h l a p p in g e r  Nie­
derbayer 11,59.— Syn. — Teufel.

— Mehrfachkomp.: [Hörnlein-bock]a. dass., 
OB, NB vereinz.: Hömdlbocktoni Schnaitsee 
TS.

[Pratzen]a. wie [Pfotschen]a., OB, OP ver­
einz.: Prazzntoni Ingolstadt.

[Dorschen]a. Tod: Doaschntoni Geiersthal 
VIT.— Syn. -+Tod.— Zu Dorsche "eßbare 
Rübe’ (armseliges Essen).

[Häuslein]a.: Haisltane „Bezeichnung für 
einen übereifrigen Hausherrn und Ehe­
mann".
2Singer  Arzbg.Wb. 93.

[Hörner]a., [Hörnlein]- 1 wie — [Bock]a., OB 
vereinz.: da Heandltoni Fürstenfeldbruck.—
2 wie — [Dorschen]a., OB, SCH vereinz.: Hee- 
natäni Pestenacker LL.

[Lätschen]a. Mensch mit großem od. auffal­
lendem Mund, OB vereinz.: Lädschndoni 
Mchn.

[Nasen]a. Mensch mit auffallender Nase, OB, 
NB, SCH vereinz.: Näsndänö Aicha PA.

[Sau]a. wie -►Ala.: Sautäne Kohlbg NEW; 
„Weil er meist mit einem Schwein ... abgebil­
det erscheint, nennt ihn das Volk ... Sautoni"" 
St e m p l in g e r  Altbayern 66.
WBÖ 1,264; Schw.Id. XIII,2 6 4 .- S-69A1.

[Schlampelein]a. wie —A lb :  „der Schlam- 
perltoni hat ihm aber auch nicht geholfen" 
R o h r e r  Alt-Mchn 48.

[Schuberleinja. wie — [Bock]a.: Dawei is hoit 
da Schuwerltoni eiganga oda da Heemdlbua ... 
kuaz gsagU da Toifö Bay.Wald Bl. zur bayr. 
Vkde 3 (1914) 29.— Zu -+ Schuber "Schub­
fach’ ?

[Such]a. wie — A lb :  der Suochtoni „Antonius 
von Padua, Patron für das Wiederfinden ver­
lorner Sachen" Ingolstadt.

A.R.R.

fAntonier
M., Angehöriger des Chorherrenordens des 
hl. Antonius: ain sworcz tüch ... daz gab sy ai- 
nem Antony er umb 13 Reinisch guldein Rgbg 
1401 Runtingerb. 11,187.
Spätmal.Wortsch. 11.
Le x e r  HWb. III, Nachtr.28.
Schw.Id. XIII,264 f. A.R.R.

Antscherl — Anna.

Antwerk, Maschine, — [Ant]werk.

Antwort — [Ant]wort. 

anuicht, irgendwo, s. an — Ort.
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